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Bei einer späteren Gelegenheit wurden die von dem
Major von Sohr vorgeschlagenen Offiziere Stabsritt
meister v Schnltz Sekondelientenants v Keoszeghiy v d
Schulenburg Sebald und Hagen und der Chirurg
Safft mit dem eisernen Kreuz ausgezeichnet Außerdem
erhielten noch verschiedene Husaren das eiserne Kreuz
Nach der Schlacht sammelten sich die drei Eskadrons
Sohr s bei Möckern und bivouakirteu dort Wie die Schlacht
gewüthet beweist daß 1 Adler 2 Fahnen 50 Kanonen
2000 Gefangene in den Händen des Aork schen Korps sich
befanden Ueber 6000 Mann Franzosen bedeckten das
grausige Schlachtfeld Aber auch das brave Aork sche Korps
hatte großen Verlust zu beklagen Von den 16000 Mann
Infanterie waren kaum noch 9000 Mann und von den
13000 Mann Landwehr kaum noch 2000 Mann übrig
geblieben Das Korps mußte neu formirt werden Aus
den 4 Brigaden wurden 2 Divisionen unter v Horn und
v Hüuerbein gebildet 2 3 Bataillone gaben 1 Bataillon
Jork bekam den Befehl die Saalübergänge bei Mersebnrg
und Halle mit seinem Korps sicher zu stellen und den
Feind aus seiner Retirade zu hindern Mit Jubel wurde
die Nachricht daß die große Völkerschlacht bei Leipzig von
den Alliirten gewonnen aufgenommen Oberst v Katzler
war verwundet Das Kommando über die Avantgarde
die aus dem 2 Leib Husaren dem Brandenburgischen
und dem bei Leipzig übergegangenen sächsischen Ulanen
regiment 2 Batterien und 7 Bataillonen Infanterie
bestand übernahm Graf Henkel Am 21 Oktober ver
einigten sich die Truppen bei Petschkendors und marschirten
über Bamnerode nach Lancha Bei dem Dorfe Kleina
hatte Graf Henkel einen glücklichen Ueberfall ausgeführt
durch welchen 4000 österreichische Kriegsgefangene befreit
und 4000 Franzosen gefangen genommen wurden Als
General Jork dies hörte sagte er Laßt uns dem Grafen
Henkel ein Vivat bringen Am 25 Oktober erreichten
die Zieten Husaren Langensalza um dort zu bivouakiren
Hier wurde die Avantgarde des Grafen Henkel aufgelöst
und eine neue gebildet Die neue Avantgarde bestand
aus den Regimentern Brandenburgische Husaren einem
Bataillon Füsiliere zwei Kompagnien Fußjäger und zwei
leichten Batterien und wurde vom Major v Knobloch vom
Brandenburgischen Husaren Regiment kommandirt Nach
verschiedenen Hin und Hermärschen bei denen wieder
größere Patrouillen geritten werden mußten kam das
Regiment am 4 November nach Münchholz bei Wetzlar
wo es zwei Ruhetage die auch nöthig waren hatte Nach
der Schlacht bei Hanan Hatten die Franzosen das rechte
Rheinufer geräumt Am 23 November kehrte Major
v Sohr von seiner bei Möckern erhaltenen Verwundung
zum Regiment zurück Am 8 Dezember wurde er Oberst
lieutenant Major v Knobloch wurde Kommandeur des
ostpreußischen National Kavallerieregiments Die von ihm
bisher befehligte Eskadron erhielt der Rittmeister v Zastrow
vom National Kavallerieregiment Wie Major v Sohr
für seine Leute bedacht war ist daraus zu ersehen daß er
in einem Dankschreiben an Se Majestät auch mehrere
Unteroffiziere und Gemeine seiner Schwadronen Allerhöchst
demselben zur Verleihung des eisernen Kreuzes in Vorschlag
brachte welche Vorschläge Se Majestät auch genehmigte
Die Dekorationen wurden zur weiteren Beförderung dem
General Aork überfandt welcher es sehr übel nahm daß
v Sohr ihn bei der Eingabe an Se Majestät übergangen
und ihn mit Arrest drohte Als v Sohr dem General
seine Beweggründe auseinandergesetzt überreichte ihm Aork
die Kabiuetsordre durch welche 8 Brave seiner Schwadronen
das eiserne Kreuz erhielten Am 9 November hatten die
Truppen ein heftiges Gefecht bei Naumburg zu bestehen
an welchem auch 50 Zieten Husaren und Jäger Theil
nahmen Die Husaren hatten späterhin noch sehr wichtige
und gefährliche Streifzüge auszuführen Aus Bitten des
Oberstlieutenants v Sohr erhielten die Brandenburger
Husaren von denen Leute und Pferde sehr gelitten Ende
des Jahres 1813 Quartiere in Geisenheim Winkel Mittel
heim Hallgardt Erbach Rüdesheim wo sich Alle bald
erholten Ende 1813 kam das ganze Brandenburgische
Zieten Husaren Regiment zur 7 Brigade die General
v Horn kommandirte Bei dem bekannten Rheinübergang
Blücher s bei Eanb in der Shlvesternacht von 1813/14
nahm nur die 4 Eskadron die der gemischten Avantgarde
des Generals Katzler zugetheilt war Theil Nach ver
schiedenen Märschen Patrouillen und Feldwachen kam das
Brandenburgische Husaren Regiment am 24 Januar in
die Gegend von Metz Der Marsch dahin war ein entsetz
licher das Aork sche Korps hatte allein ca 5000 Mann
an Maroden und Kranken zurücklassen müssen Am
27 Januar verließ es Metz und kam es bei Vitrh am
5 Februar zur Schlacht in der sich die Brandenburgischen
Husaren gleich den übrigen preußischen Truppen durch
Bravour auszeichneten Der Feind wurde geschlagen Das
Regiment verlor 6 Husaren und 12 Pferde todt 1 Offizier
7 Unteroffiziere 13 Husaren und i Pferde als verwundet
In der blutigen Schlacht bei Montmirail am 11 Februar
da wo die von Norden kommende Straße von Ehateau
Thierry in die Chaussee la Ferts Montmirail einmündet
kamen die Brandenburgischen Zieten Husaren nicht in
Aktion da sie in der Reserve standen Entsetzlich waren
die Märsche nach der Schlacht da die Pferde anf s äußerste

Donnerstag den 6 Mai
rednzirt waren und in dem schlechten Terrain nur mit
Gewalt vorwärts zu bringen waren Besonders machten
die Russen die sehr viele Kanonen hatten alle An
strengungen diese vorwärts zu bringen Je 30 40 Pferde
der preußischen wie russischen Kavallerieregimenter wurden
mit Fouragierleinen vor je i Geschütz gespannt Hervor
ragenden Antheil nahm das Brandenburgische Zieten
Husaren Regiment an der Schlacht bei Viffort in der
10000 französische Reiter rechts und links die preußische
Stellung umgingen und das Marnethal zu erreichen suchten
In dem kritischsten Momente trabte die ganze russische
Kavallerie die den linken Flügel der Preußen decken sollte
ab und überließ die Preußen ihrem Schicksal Nur die
Reservekavallerie des Aork schen Korps unter General
Jürgaß und das Brandenburgische Husarenregiment waren
momentan die einzigen die der französischen Uebermacht
entgegengeworsen werden konnten General Jürgaß formirte
seine Kavallerie in einer Linie und stürzte sich im Galopp
mit lautem Hurrah es standen vielleicht 20 Schwadronen
unsererseits 5000 französischen Reitern gegenüber auf
dem Feind Die Zieten Husaren kämpften auf dem linken
Flügel

Major v Sohr berichtet u A über die Schlacht
Da die zur Rechten kämpfenden Dragoner 1 West

preußisches Dragonerregiment nicht in gleicher Höhe
vordrangen auch die übrige Kavallerie durch die Masse
des Feindes zurückgedrängt wurde so mußten auch unsere
Husaren sich zur Umkehr entschließen als das vom General
Jürgaß gegebene Appellsignal ertönte Ueber die bald
darauf folgende zweite Attake schreibt Herr v Sohr dann
weiter Das Regiment hieb nachdem es sich gesammelt
wieder auf den Feind ein hatte aber mit der übrigen
Kavallerie gleiches Schicksal geworfen zu werden so viel
guten Willen das Regiment auch zeigte und so sehr seine
Schuldigkeit zu thun es sich bestrebt hat Die preußische
Infanterie stand nun nachdem ihre Kavallerie geschlagen
war ohne alle Deckung in größter Gefahr da Sie zog
sich zurück Der Letzte in der großen Kolonne war General
Horn mit dem Leibregiment

Von allen Seiten erfolgten auf die Kolonnen feind
liche Angriffe die aber zurückgeschlagen wurden General
Horn warf unter Verlust mit seinem Leibregiment ein
feindliches Dragonerregiment das ihm den Weg versperrte
Das Leibregiment wäre nun verloren gewesen wenn nicht
die Brandenburger Husaren ihm noch im letzten Augen
blicke zur Hülse geeilt wären Die Husaren wurden mit
lautem Heurich ihrem Spitznamen empfangen Sohr
erwiderte diesen Jnbelrus mit den Worten Füsiliere die
Husaren verlassen Euch nicht wir wollen den Kerlen zeigen
daß wir Preußen sind v Sohr hatte sich nämlich dem
allgemeinen Rückzüge der Kavallerie nicht angeschlossen
Als er die Bataillone Infanterie bedroht sah schickte er
denselben eine halbe Schwadron Husaren zu Hülse Die
selben hielten den Feind so lange zurück bis sich die Infanterie
formiren konnte

Major v Sohr sprengte jetzt vor die Front seiner
Husaren und rief Husaren wenn unsere Infanterie
Feuer gegeben hat so lasse ich Marsch Marsch blasen
dann geht es wie ein Donnerwetter auf die feindliche
Kavallerie los Jeder giebt Einem Etwas auf die Mütze
dann lasse ich Appell blasen und dann wieder rasch
zwischen die Karrös zurück und Ordnung gemacht Diese
Worte verfehlten ihre Wirkung nicht da die verschiedenen
feindlichen Angriffe stets siegreich zurückgewiesen wurden
Als Jork der an einer Schiffbrücke stand die Husaren
sah mit welcher Entschlossenheit sie die Arrisregarde bildeten
rief er Ihr Husaren steht wie immer am rechten Fleck

Die Husaren sprengten über die Brücke hinter ihnen
die übrigen preußischen Truppen Als der letzte Füsilier
jenseits des Users war wurde die Brücke abgebrochen und
der Feind an der weiteren Verfolgung verhindert Das
Regiment hatte 6 Attaken gemacht 5 Husaren und 7 Pferde
waren todt 7 Husaren 9 Pferde verwundet v Sohr
erhielt das eiserne Kreuz I Klasse 2 Lieutenants Uhde
und Häulein sowie mehrere Unteroffiziere und Gemeine
darunter Solche die schon einmal zum eisernen Kreuz
II Klasse vorgeschlagen worden waren wurden wieder dazu
in Vorschlag gebracht ein Zeichen wie wenig eiserne Kreuze
damals vertheilt wurden

Das Regiment kam am 16 Februar nach großen
Märschen in Chalons an wo es in der Vorstadt St Memmie
bivouakirte Das schlesische Korps hatte in den letzten
4 Tagen 16000 Mann verloren Fürst Schwarzenberg
beschied Blücher zum Marsche auf Paris Am 18 Februar
brachen daher alle Korps auf In der Armee Jorks waren
folgende Aenderungen getroffen Die 19 Linienbataillone
wurden zu 12 die Reste der Landwehrbataillone zu 4 zu
sammengezogen Das ganze Korps wurde in zwei Divisionen
getheilt von denen die eine General Horn die andere
Prinz Wilhelm führte Unter Katzler wurde eine neue
Avantgarde gebildet und bestand dieselbe an Kavallerie
aus den 5 Schwadronen Brandenburger Husaren Branden
burger Ulanen und dem zweiten Leib Husaren Regiment
Am 19 kam das Regiment nach Simoens eine Meile
von Arcis Am folgenden Tage wurde die Aube bei Arcis
pafsirt dann schwenkte die Avantgarde rechts auf Msry
für Seine ab und bezog vom Korps gefolgt in der Nähe
Msry snr Seine Quartier Jenseits der Seine stand
Napoleon mit ca 70000 Mann Die 4 Schwadron hatte
einen detachirten Posten bei St Just wo sie die Führten
durch die Aube beobachtete ausgesetzt Napoleon griff die
Alliirten da er Blücher sah nicht an Da auch au
Seiten der Alliirten der Fürst von Schwarzenberg zum
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Angriffe nicht zu bewegen war bekam Blücher den Befehl
da Preußen und Rußland ohne Oesterreich jetzt kämpfen
mußten von der großen Armee sich zu trennen sich mit
dem von Holland kommenden Korps von Bülow und
Wintzingerode zu vereinigen und dann direkt auf Paris zu
marschiren Blücher rief unter lautem Jubel seinen Leuten
als das Korps am 24 Februar zum Marsch nach Paris
aufbrach die 4 auf Vorposten bei Inst kommandirte
Schwadron war am 22 bei Msry wo das Regiment
bivouakirte beim Regimente wieder eingetroffen Kinder
jetzt gehts nach Paris zu

Am 24 Februar war Blücher in dessen Hand wie
Se Majestät ihm schrieb zunächst der Ausgang des Feld
zuges lag schon im vollen Marsche Bei Grange ging er
über die Aube und dann aus Sezauue Katzler hatte die
Arriöregarde In Sezanne stand Marmont mit 8000 Mann
welchen Blücher zu schlagen beabsichtigte Der französische
Feldmarschall wich aber indem er sich vor Blücher her
nach der Marne welche er bei La Ferts erreichte zog und
sich hier mit der Armee des Marschall Mortier vereinigte
Am 25 Februar bivouakirten die Brandenburger Husaren
bei Mouttin am 26 bei la Ferts In der Nacht zog
Lieutenant Gras Arnim auf eine der vom Regimente
gegebenen aus 30 Mann bestehenden Feldwachen Graf
Arnim schlich sich in der Dämmerung an die Arriöregarde
des Feindes die aus Kavallerie bestand und überfiel dieselbe
mit lautem Hurrah Erschrocken floh der Feind und ließ
40 unverwundete Gefangene zurück v Sohr berichtet über
diesen ausgezeichneten Hnsarenkonp Die Ausführung dieses
Unternehmens war um so schwieriger je mehr sich dem
Grasen Arnim Terrainhindernisse in den Weg legten wes
halb das Benehmen desselben der sich in früheren Gefechten
bereits auf das vortheilhafteste ausgezeichnet um so mehr
zu loben ist daher ich ihn sowohl als den bei der Feld
wache befindlichen Unteroffizier Gottlieb Krüger
welche beide schon für früher geleistete gute Dienste zur
Belohnung empfohlen worden abermals zum Orden des
eisernen Kreuzes vorschlage Am 28 Februar ging
Katzler mit seinen Regimentern bei Lizy über den Ourcqbach
wo sich mit den Marschällen Marmont und Mortier ein
heftiges Gefecht entspann bei dem die Brandenburger
Husaren 3 Husaren und 2 Pferde als verwundet und
6 Pferde als todt verloren Zur Attake war es nicht
gekommen Die Preußen mußten der Uebermacht weichen
und zogen sich am rechten User des Onrcq aufwärts bis
Fontaines

Am 3 März befanden sich die Brandenburgischen
Husaren auf der Straße Soisfons Ehateau Thierry Front
nach dem Süden auf Vorposten Napoleon wurde von
Ehateau Thierry erwartet Die Festung Soiffons ward
durch die Generale Bülow und Wintzingerode genommen
Am 4 März marschirten die Husaren durch die Straßen
dieser Festung um sich im Dorfe Leuthh wo sie Kantonne
ments bezogen mit dem Bülow schen Korps dessen Mann
schaften sehr wohlgenährt aussahen zu vereinigen Am
5 März war Ruhetag Am 6 März marschirte die Armee
nach Laon Am 9 griff der Feind bei Laon die Unsrigen
an Die Husaren mußten weil von Rheims aus starke
französische Zuzüge erwartet wurden unausgesetzt Patrouil
liren In weitere Aktion kamen die Husaren in dieser
Schlacht die vom Morgen bis Abend ohne Entscheidung
währte nicht Dennoch hatte das Regiment mehrere Todte
und Verwundete in Folge seiner Patrouillen zu beklagen
Bei dem bekannten Uebersall Aork s in der Nacht zum
10 Februar durch welchen die in ihrem Schlafe überrasch
ten Franzosen gänzlich geschlagen wurden war auch das
zum 2 Treffen der Katzler schen Brigade gehörende Bran
denburgische Husarenregiment sehr lebhaft engagirt und
zeichnete sich trotzdem es weder an Mannschaften noch
Pferden irgend einen Verlust zu beklagen hatte durch ver
wegene Attaken wiederholentlich aus Auf dem weiteren
Marsche nach Paris hatten die Husaren wieder verschiedene
glänzende Attaken auszuführen unter andern bei Coincy in
welcher sie 1 Unteroffizier 1 Husaren und 13 Pferde als
todt den Lieutenant v TySzka 1 Unteroffizier 6 Husaren
und 7 Pferde als verwundet und bei Clayes 4 Meilen
von Paris in welchem sie Lieutenant v Hirthhausen
1 Unteroffizier und 4 Pferde als todt und 1 Unteroffizier
2 Husaren und 7 Pferde als verwundet zu beklagen hatten
Am 26 März ließ Se Majestät bei Sezanne die Katzler
schen Husaren die sich überall so tapfer hervorgethan an
sich vorüber defiliren An der Belagerung von Paris hatten
die Brandenburger Husaren sich ebenfalls lebhaft betheiligt
Den Einzug in Paris am 31 Mai machten die Branden
burger Husaren da weder Jork s noch Blücher s Truppen
sich an demselben betheiligten nicht mit Zu erwähnen
ist noch daß während der Belagerung von Paris die Frau
des Wachtmeister Langhoff eine junge schöne Frau die
hinter der Front wahrscheinlich als Marketenderin hielt
von einem Knaben entbunden wurde welcher dann später
längere Jahre bei dem Brandenburgischen Husaren Regiment
diente

Am 31 März Mittags erhielt das Brandenburgische
Husaren Regiment den Befehl mit der übrigen Kavallerie
der Avantgarde nach Nenillh zu marschiren um Napoleon
der in Eilmärschen der großen Armee gefolgt war und sich
in Fontaineblau mit den Truppen der Marschälle Marmont
und Mortier welche freien Abzug aus Paris erlangt hatten
vereinigt hatte infolgedessen Napoleon wieder ca 70 bis
80000 Mann zur Verfügung hatte als ein Theil der neu
formirten Avantgarde des ersten und zweiten preußischen
Korps entgegenzutreten Es kam aber nicht mehr zur
Schlacht da Napoleon durch seine Marschälle gezwungen



dem Throne entsagte und bald Frieden folgte Das
Brandenburgische Husaren Regiment marschirte am 10 April
über Versailles und St Germain Amiens c nach Flan
dern Am 18 April begleitete es den neuen französischen
König Ludwig XVIII der von England kam und in
Boulogne vom Regiments empfangen worden war nach
Paris Nach diesem Ehrenkommando bezog das Regiment
Ende April Kantonnirungsquartiere bei Boulogne und kam
noch nach verschiedenem Hin und Hermarschiren nach den
Rheinlanden 1 Offizier und 60 Mann des Regiments
verblieben jedoch in Frankreich beim Besatzungskorps
Am 3 Juni wurde das Jägerdetachement das sich aus
lauter Freiwilligen gebildet und sich stets durch Unerschrockeu

heit und Bravour ausgezeichnet hatte ausgelöst Oberst
lieutenant v Sohr reichte beim Abschiede im Namen seines
Offizierkorps und seiner Mannschaften dem Flügelmann
des Jägerdepartements bewegt die Hand Im Laufe des
Jahres wurde Oberstlieutenant v Sohr zur Führung einer
Brigade kommandirt und der Major v Schulz interimistischer
Regimentskommandeur Forts folgt

Gesuudhetts Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamtes sind in der 17 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern ans den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 27,5 in Breslau 33,2 in Kö
nigsberg 31,6 in Köln 23,1 in Frankfurt a/M 17,9
in Hannover 22,7 in Kassel 16,9 in Magdeburg 27,4
w Stettin 22,4 in Altona 28,1 in Straßburg 27,2
in München 42,7 in Nürnberg 28 1 in Augsburg
39,3 in Dresden 24,1 in Leipzig 26,9 in Stuttgart 23,0 in
Braunschweig 30,9 in Karlsruhe 21,8 in Hamburg 25,5
in Basel 29,6 in Brüssel 22,0 in Wien 34,2 in Buda
pest in Prag 47,0 in Trieft 34,1 in Paris 30,8 in
Amsterdam 34,8 in Kopenhagen 33,4 in Stockholm 28 1
in Christiania 24,0 in Petersburg 59,4 in Warschau 28,1
in Odessa 37,7 in Bukarest 39,8 in Rom 33,4 in Turin
35,1 in Madrid in London 20,2 in Glasgow 25,3 in
Liverpool 23,7 in Dublin 35,8 in Edinburg 23,5 in
Alexandrien Egypten 33,1 Ferner aus früheren
Wochen in New Aork 25,8 in Philadelphia 19,0 in
Chicago 16,6 in San Francisco 15,4 in St Louis 13,8
in Kalkutta 27,9 in Bombay 40,5 in Madras

Beim Beginn der Woche herrschten an den Mittel
west und süddeutschen Beobachtungsstationen westliche und
nordwestliche an den ostlichen Stationen südliche und süd
westliche Luftströmungen welche letztere aber auch bald in
nordwestliche umgingen Am 19 in Breslau erst am 20
ging der Wind an den meisten Stationen über Nordost
nach Südost in Bremen und Karlsruhe bis nach Südwest
häufig mit nordwestlichen Windrichtungen wechselnd Am
Schlüsse der Woche machten sich jedoch in den oft und west
deutschen Beobachtungsstationen westliche an den Mittel und
norddeutschen südwestliche in Karlsruhe nördliche Wind
strömungen geltend Die Anfangs der Woche das Monats
mittel weit übersteigende Luftwärme sank besonders in Süd
deutschland und stieg erst wieder am Schlüsse der Woche
Es regnete besonders in Süddeutschland vielfach Der Gang
des Luftdrucks zeigte mehrmaliges Schwanken behauptete
aber im Ganzen seinen beim Wochenbeginn eingenommenen
Standtpunkt Die Sterblichkeit hat in der Berichtswoche
in den meisten größeren Städten zum Theil erheblich abge
nommen Für die deutschen Städte sank die aligemeine
Sterblichkeitsverhältnißzahl aus 27,4 von 29,9 der Vor
woche auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet
Insbesondere wurde der Antheil des Säuglingsalters an
der Sterblichkeit allgemein geringer so daß von 1000 Leben

den aufs Jahr berechnet 97 Kinder unter 1 Jahr star
ben gegen 100 der Vorwoche in Berlin 101 gegen 107
Unter den Todesursachen gewannen von den Infektions
krankheiten Diphtherie typhöse Fieber besonders Flecktyphen
größere Ausdehnung während Masern Scharlachfieber und
Keuchhusten etwas seltener wurden Die Masernepide
mien in Breslau Harburg Weißenfels München verliefen
milder auch in Berlin nahm die Zahl der Opfer ab in
Zwickau Danzig Wesel Amsterdam nahm sie dagegen wie
der zu Das Schariachsieber greift in Berlin und Ham
burg mehr um sich Diphtherische Affektionen traten
gleichfalls häufiger auf besonders stieg die Zahl der Todes
fälle in Berlin Wien Stuttgart München Danzig Aachen
Petersburg in Hamburg hat die Epidemie etwas abgenom
men Die Zahl der Todesfälle an Keuchhusten wuchs
in Berlin in London sank sie auf 83 Typhöse Fieber
forderten in Königsberg München Paris wieder mehr
Opfer In Petersburg und in mehreren Städten Ost und
Westpreußens hat der Flecktyphus größere Verbreitung ge
funden Flecktyphustodesfälle werden aus Petersburg 16
aus Danzig 5 aus Thorn und Warschau je 3 aus Königs
berg und Braunschweig je 2 aus Beuthen Posen London
je i gemeldet Darmkatarrhe der Kinder erfuhren meist
Nachlässe doch ist die Zahl der Todesfälle daran besonders
in München und Petersburg noch immer eine außergewöhn
lich hohe Entzündliche Erkrankungen der Athmungs
organe wurden allgemein seltener Die Pocken zeigen in
London Paris und Odessa eine Zunahme in Wien Prag
Petersburg Barcelona Bukarest und Alexandria eine Ab
nähme der Todesfälle Aus Beuthen wird 1 aus Krakau
Trieft Rom je 2 Pockentodesfälle gemeldet

Literarisches
Im Verlage von E Flemming in Glogau er

schien Deutsches Alpenbuch die deutschen Hoch
lande in Wort und Bild von Heinrich No6 2 Bände
Mit 84 Holzschnitten von Kloß Klitsch und Rochlitzer
nach Originalzeichnungen von Theodor Butterbauer und
G Sundblad

Es ist wunderbar wie der Verfasser es versteht aus
der Fülle der Natur und des Lebens zu schöpfen und Ge
sehenes Gehörtes Selbsterlebtes durch Worte so zu schildern

daß wenn das Buch auch ganz der vortrefflichen Illustra
tionen entbehrte man dennoch als Leser genau die landschaft
lichen Schönheiten die blumenreiche Grasnarbe der Almen
die himmelanstrebenden Bergspitzen die seltsamen Felsen
sormationen die in unergründliche Ticfe hmabreicheude
Schlucht das zerstäubte Naß des Sturzbaches förmlich greif
bar vor Augen sehen würde Solche farbenreich ausge
stattete Schilderungen der Alpenwelt zu entwerfen das ist
eben nur dem möglich der nicht nur wiederholt alles selbst
sah und mit eigenem Fuße beschritt sondern auch von der
Natur so angelegt ist sinnigen Auges in die Welt zu schauen
und dessen Herz und Sinn von der Herrlichkeit des Hoch
landes gefangen genommen wurde Einem genialen Maler
gleich entwirst der Verfasser mit wenig Strichen aber dem
geistigen Auge des Lesers deutlich erkennbar das Charakte
ristische einer Landschaft Immer neue Seiten immer neue
Schönheiten weiß er der großartigen Natur und dem Men
schenleben in ihr abzugewinnen Nur die genaueste Be
kanntschaft mit Land und Leuten Sprache Sitten und Ge
bräuche konnte dem Vcrfafser die Feder so in die Hand
geben Im reichsten Wechsel der Scenerie sowohl in Be
treff der Tages als Jahreszeit entrollt er die verschieden
artigsten Bilder der Alpen Bald führt er uns mitten in
die Großartigkeit der Hochlande bald wieder läßt er uns
in dem lieblichen Gelände der Voralpen Rast halten Das
Treiben der Aelpler im Sommer ihr von Naturgewalten
oft gefährdetes Leben ihre Abgeschlossenheit von der Welt
zu der Zeit wo der Winter von seinem ewigen Throne
den Spitzen der Berge herabgeschritten ist den Fuß breit
auf die Thalsohle setzt und alles Leben unter seinem eisigen
Hauche erstarrt der Gießbach als Eismasse in den mannig
faltigsten Formen still geworden auf dem Felsen hockt alles
dies schildert er in dem einen Abschnitte mit solcher Natur
wahrheit daß man sich in seinem Daheim doppelt behag
lich fühlt aber schon das folgende Kapitel führt uns in
eine der lieblichsten alpinen Sommerlandschaften und unser
Herz wird geschwellt von Wanderlust von Sehnsucht nach
Bergeshöhen Waldesrauschen Almengrün und Blätterduft
Welch vortrefflicher Führer durch die Alpenwelt H Nos
mit seinen Schilderungen ist davon zeugen die verschieden
sten Urtheile der Presse So schreibt beispielsweise die
deutsche Alpenzeitung über den Inhalt des WerkeS Gleich
im Anfange des Buches wandeln wir an sonnigem Früh
lingstage von Holzkirchen über Tölz und Länggries auf die
Fischbachalpe kurze Zeit später durchschreitet man die Kar
Wändelschluchten und befindet sich bei Mittenwald wieder
unter liebenswürdigen Menschen Ein prächtig Bild malt
uns hier der Verfasser wir sehen im Alpenglühroth den
Karwäudelstock Im traulichsten Gespräche mit Holzkuechten
und Jägern wird der Verfasser geradezu in jedem größeren
Kapitel angetroffen wie anheimelnd klingen doch diese Ge
spräche Viele schon haben vor Nos dasselbe gethan aber
denselben speziell schon in dieser einen Eigenart auch nicht
annäherungsweise erreicht

Am lichten Hochsommertage führt Dich der freundliche
Verfasser über Scharnitz in das Jnnthal und zeigt den
Festespomp der Frohnleichnamsprocession schon im nächsten
Abschnitte wird ein reizendes Winterbild geboten Die Part
nachklamm im Winter

Im zweiten Abschnitte des Buches gelangen wir an den
Kochel und Walchensee Starnbergersee Tegernsee Achensee
und schließlich zum Ehiemsee von hier in das Berchtes
gadener Land werfen alsdann einen Blick in das Ziller
thal um schließlich am Achensee im Seehof kurze Rast zu
machen Am Schlüsse des zweiten Abschnittes wird noch
in prächtigen Worten der Herbst in den Kalkalpen geschil
dert Der dritte Abschnitt führt uns vom Irin zum Dach
stein und werden wir auf dieser Wanderung durch Reichen
hall Unken Berchtesgaden an das Wimbachthal an den
Königssee Obersee geführt Erzählungen aus dem Spät
herbste Weihnachten kürzen auf das anmuthigste die Zeit
und lassen schließlich aus Umwegen Salzburg erreichen
Von Salzburg nach Gmunden über Jschl nach Hallstadt
gelangen wir schließlich bis zum Dachstein spätcr durch den
Paß Lueg wieder nach Salzburg zurück

Die vierte Abtheilung führt uns im Winter in das
Lechthal zum Bodensee auf den Herzogstand durch Ober
ammergau Hohenfchwangau bis in das Algäu u f w

Jedem der jemals die Alpen bereiste wird dieses
Buch mit und in welchem er das vor Jahren Gesehene
wieder erblickt Vergangenes neu durchlebt eine willkommene
Gabe sein nicht weniger aber demjenigen welchem bisher
Zeit und Verhältnisse nicht gestatteten die Wunder der
Alpenwelt mit eigenen Augen zu schauen an der Hand des
Verfassers ist ihm Gelegenheit geboten die Schönheiten der
alpinen Natur unverkürzt zu genießen

5 e lliüne
5 Waffe 97 königl Ms Laudes Lotterie

Ohne Gewähr

Leipzig 4 Mai 1880
3 Gewinne Ä 5000 aus Nr 12995 30188

58742

35 Gewinne 5 3000 aus Nr 475 678 970
2764 6273 6733 8455 14770 17161 20397 20491
20703 20789 23352 25367 25666 32939 36127 36673
40132 47926 48109 48387 48657 51202 59658 59793
62705 67056 69093 69769 71134 76546 79194 88985
90799 98607

36 Gewinne Ä 1000 auf Nr 10618 10829
15990 16629 18409 19854 20196 21754 22428 23330
27827 32068 37401 47393 48325 49033 55736 56439
56473 62177 67867 70696 71607 72441 73972 74440
79498 81901 84311 85194 86103 88218 89792 91221
91505 97551

46 Gewinne g 500 auf Nr 567 927 3477
4837 12508 12515 13344 13857 14582 16396 19761
23548 26008 29737 30512 31216 33722 38780 39181
42173 47934 50724 55335 55373 57129 61402 62935
64428 65926 66520 67777 69299 70619 72064 72334

74791 77245 80334 84465 84517 85662 87964 91059
94651 95139 97223

113 Gewinne S 300 auf Nr 12 699 1868
2131 3346 4526 5583 5749 6017 6704 7736 8562
9009 10728 11580 12647 12752 13364 13553 14231
14373 14460 14964 14966 16705 17643 20076 20694
22210 24668 25060 25298 25708 25880 26086 26594
26831 30830 31847 32377 32475 32860 33110 33111
33397 35049 35384 38520 40244 41082 41959 44203
45142 45187 45792 47587 47837 49271 51709 51902
53041 53442 54220 54629 54691 54732 56194 56288
57848 59236 59381 59889 61114 63910 65852 68061
68284 69123 69630 70594 70748 71473 71778 72724
73525 73847 75327 75439 76076 78897 79774 80410
80520 81309 81412 81557 82184 8245S 83210 83856
84021 84353 85242 88147 88279 89650 89858 90619
91108 91138 93042 95583 98788

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 24 April der Uhrmacher
Marschall mit mit M S E I Böge Den 26 der
Restaurateur Block mit R A Horn Den 28 der
Assistent Bölecke mit F E Stemmler Den 29 der
Lehrer Böhme mit A E A Hebecker

Mrichsparochie Den 24 April der Restaurateur
Hase in Trebbichau mit W B Fiedler Den 25 der
Telegraphenbote Härtl mit S L M Hagedorn

MoriWarochie Den 24 April der Sattler Stoye
mit A M Rubel

Domkirche Den 24 April der Kaufmann Emphinger
mit L Meinel Der Maler Braune mit Ch A E
Rmnebeck

Reumarkt Den 24 April der Eisendreher Schulze
mit W Müller Den 25 der Schmied Lier mit A
Gras Der Markthelser Rose mit L Probst

Glancha Den 28 April der Handarbeiter Jacob
mit A Pomnitz

Katholische Kirche Den ii April der Weißgerber
Hahn mit H Gabler

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den i April 1879 dem Maurer

Spröer eine T Gertrud Marie Elsbeth Den 25 Sep
tember dem Schlosser Daßdors eine T Emilie Marie
Wally Den 9 November dem Schneider Hersert
eine T Anna Selma Den 11 dem Maurer Kohl
hardt ein S Martin Paul Den 23 Dezember dem
Schlosser Claaßen ein S Rudolf Hermann Dem Gla
ser Mettin ein S Karl Hugo Den 18 Januar 1880
dem Seifenfabrikant Kobert eine T Bertha Sophie
Den 19 März dem Bäckermeister Emanuel ein S
Richard Kurt

Mrichsparochie Den 15 November 1879 dem
Handarbeiter Schmidt eine T Henriette Jda Den
19 Januar 1880 dem Telegraphen Sekretär Fischer eine T
Thekla Den 11 Februar dem Fabrikarbeiter Winkler
ein S Robert Julius Richard Den 12 dem Bremser
Pöthe ein S Johannes Willy Den 23 April dem
Zugführer Zaubitzer ein S Friedrich Hermann Karl

Moritzparochie Den 23 Februar 1879 dem Hand
arbeiter Hennig ein S Karl Wilhelm Den 20 Juni
dem Schuhmacher Meinhardt ein S Oskar Paul Den
21 August dem Schlosser Moritz ein S Franz Den
22 Oktober dem Böttcher Achterberg ein S Hermann
Den 31 Januar 1880 dem Buchhändler Kinastowski
eine T Valeska Den 28 Februar eine unehel T
Joa Marie Den 21 März dem Knecht Schütze ein S
Friedrich Paul Den 10 April eine unehel T Hen
riette Marie Bertha Den 15 eine unehel T Anna
Marie Den 19 ein unehel S Albert Reinhold
Den 20 ein unehel S Wilhelm Den 21 eine un
ehel T Marie Bertha

Domkirche Den 21 Februar dem Maler Seyffarth
eine T Klara Jda Martha

Nenmarkt Den 28 September 1878 eine unehel T
Therese Friederike Marie Den 23 September 1879
dem Kaufmann Jasper ein S Emil Hans Den
25 Januar 1880 dem Kaufmann Billing eine T Hedwig
Elise Margarethe Den 8 März dem Kaufmann Blum
eine T Luise Alwine Den 20 dem Restaurateur Rei
chert ein S Paul Otto Den 30 dem Maurer Weber
ein S Franz Max Den 29 Februar dem Kaufmann
Schneider ein S Friedrich Theodor Den 8 April dem
Bauunternehmer Schütz eine T Margarethe Elise Hedwig

Glaucha Den 16 Oktober 1879 dem Schlosser
Stolze ein S Paul Richard Den 5 November dem
Krankenwärter Höfer eine T Auguste Hedwig Den
30 Januar 1880 dem Cigarren Sortirer Ulrich ein S
Eduard Friedrich Franz Den 29 Februar dem Hand
arbeiter Thürmer ein S August Karl Gustav Den
29 März dem Maler Becker ein S Friedrich Ernst Karl

Den 19 April dem Kaufmann Weddy ein S Gott
lob Theodor Emil

Katholische Kirche Den 10 März dem Draht
zieher Große ein S Friedrich Franz Ein unehel S
Paul Joseph Den 2 April dem Steinhauer Wagner
eine T Luise Marie
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Vermischtes
Die Postordnung in Versen Ein bres

lauer Jünger Stephan s hat die Postordnung in zierliche
Reimlein gebracht und uns dieselben zur Veröffentlichung
übergeben Wir empfehlen diese Leistung postalischer Muse
den Freunden harmlosen Hnmors Die Verse lauten

Die Schule bildet niemals aus
Es fehlet Vieles noch fürs Haus
Du magst sehr schöne Briefe schreiben
Doch wirst Du oft im Zweifel bleiben
Ob den Vorschrifteil Du genügt
Wie solche Stephan hat verfügt
Ich will die wichtigsten Dir nennen
Die Jedermann doch sollte kennen

Ein Brief muß stets Adresse haben
Mit Adressat und Ortsangaben
Die Ungewißheit schließet Du aus
Benennst die Straße Du das Haus
Ob rechts ob links und wie viel Stiegen
Das muß Dir recht am Herzen liegen

Berlin die kaiserliche Stadt
Besondre Stadtbezirke hat
Zum Beispiel 0 Andreasstraße
Das nützet Dir in großem Maße
So schreibe denn nach diesem Muster

An Tischlermeister Anton Schnster
Berlin Pankow 8 4 Stiegen,
Dann kann der Bote falsch nicht biegen

Vermerke ferner daß zu streichen
Radiren ändern und dergleichen
Dem Publikum nicht ist erlaubt
Obwohl es selten daran glaubt
Ein Brief mit 15 Gramm gilt einfach
Sobald er mehr wiegt aber zweifach
Und machst Du Deinen Brief nicht frei,
Zahlt Adressat der Nickel zwei

Wenn es der Anstaud nicht verbeut
Und es zum Brief gebricht an Zeit
Bedien der Karte Dich zum Schreiben
Wie es die Handelsleute treiben
Erwartest Antwort Du zurück
So nimm hierzu ein Doppelstück
Postkarte mittelst Waarenproben
Verboten sind herab von oben

Kennst Du die Kreuzbandsendung auch
Wie viel macht man von ihr Gebrauch l
Ein Kilo gilt als Meistgewicht
Was mehr ist wird befördert nicht
Gestattet ist bei Kreuzbandfachen
Den Ort das Datum drauf zu machen
Den Stand wie Namensunterschrift
Gedruckt geschrieben wie sich s trifft
Du kannst sogar in vielen Fällen
Durch Strich bezeichnen wicht ge Stellen
Im Börsenzettel Preiseourant
Den Preis notiren mit der Hand
Handschriftlich auch kannst Du vermerken
Die Widmung zu gedruckten Werken
Auch ist s der Vorschrift nicht entgegen
Das Manuskript zum Druck zu legen
Darin zu ändern wenn es nur
Betrifft den Druck die Korrektur

Die Bücherzeitel wendet man
Im Buchhandel sehr häufig an
Doch müssen alle Sachen fein
Mit Frankatur versehen sein
Will Jemand Stoffe feh n zu Roben
Gleich sendest Du ihm Waarenproben
250 Gramm Gewicht
Sind Dir erlaubt mehr aber nicht
Den Inhalt muß man leicht erkennen
Die Nummern Preise kannst Du nennen
Die Waare und das Handelszeichen
Die ganze Firma und dergleichen

Soll sich rer geh n Dein werthes Schreiben
Und beim Verlust Ersatz Dir bleiben
So gieb s als Einschreibsendung hin
Das Mehr an Porto bringt Gewinn

Die Postanweisung zu verwenden
Muß baare Gelder man versenden
Und ist Gefahr mal im Verzüge
Schickt man per Telegramm im Fluge
So mancher wußt nicht ein noch aus
Bis ihn das Telegramm riß raus

Auf Briefe Waaren allerlei
Steht die Nachnahme stets Dir frei
Jedoch erhälst Du erst Dein Geld
Wenn Adressat es hat gestellt

Den Postanftrag benutze still
Beim Schuldner welcher zahlen will
Doch will er nicht dann laß es sein
Du fällst uur mit dem Porto rein

Der Bahnhofs und der Eilbrief führen
Zu ganz besonderen Gebühren
Denn 25 Pfennig sind
Stets zu bezahlen liebes Kind
Zur Landbestellung aber giebt sich
Kein Mensch her unter 75

Stellst Du zur schönen Weihnachtszeit
Die Kiste zum Versand bereit
Bor allen Dingen nicht vergesse
Die nöthige B egleitadr esse
Recht deutlich schreib die Siguatur
Befestige sie haltbar nur
Und merk Je weiter liegt der Ort
Je fester pack für den Transport
Der festeste Verschluß gehört
Wenn Du benennest auch den Werth
Um nicht den Inhalt zu verletzen
Mußt Siegel nach Bedarf Du setzen

Mit Aether Pulver Dynamit
Mit Schießbaumwoll Celluloid
Läßt sich die Post nicht ein mein Sohn
Gefährlich ist die ExplosionI

Was nicht der Vorschrift ganz genügt
Wird vom Beamten Dir gerügt
Man kann Dir auch in manchen Fällen
Die Sendung zur Verfügung stellen
Damit Dir solches nicht Pafstrt
Hab ich die Verse hier servirt
Und richtest Du nach ihnen Dich

So freut sich Stephan königlich I t
Der mitleidige Gardedragoner Es ist

Brodtag Der Brodladen der Armuth ist eröffnet Meist
sind es Kinder die zum Einkauf in die Kaserne geschickt
z werden

Soldaten und Kinder Wem wäre es nicht schon auf
gefallen wie schnell grade zwischen ihnen Freundschaft ge

schloffen ist und wie gern sie miteinander plaudern wie auf
merksam die Kleinen zuhören und mit wie naiver ja selbst
kindlicher Eitelkeit die großen Jungens mit den klirrenden
Sporen sich mit ihren kleinen abgeben und ihnen etwas vor
schnurren

Aber unsere blauen Jungen haben ein gutes Herz
Habs da neulich erlebt als ich mich Abends vor der Dra
goner Kaserne durch die Kommißbrodbörse hindurchwand
Da stand ein kleiner Knabe und schaute sehnsüchtig an der
langen Gestalt des gerade feine Brode absetzenden Neiters
mannes hinauf Der Brodvorrath auf dem Arm des Dra
goners wurde immer geringer aber der Kleine schien sich zu
keinem Angebot verstehen zu wollen endlich faßte er
sich ein Herz und zupfte dem improvisirten Händler an dem
Rockschoß

Ach Herr Soldat kann ich wohl ein halbes Brod
bekommen

Ne mein Junge wir handeln blos sn Zios Aber
warum willst Du denn kein ganzes Kommißbrod nehmen

Die Thränen traten dem Kleinen in die Augen
Ich soll ja vier Groschen geben und die Mutter hat

mir nur 20 Pfennige eingewickelt und dabei hielt er
ein kleines kleines Geldstück in Papier hoch Mutter
hat nicht mehr und Vater ist krank und kann nicht zur
Arbeit gehen ach Herr Soldat lassen Sie mir doch das
halbe Brod ab

Der Dragoner schüttelte den Kopf und lachte gutmüthig
Ne mein Junge ick sage Dir ja wir handeln blos

en Ai os Aber hier hast Du Deinen Nickel wieder und
hier das ganze Brod dazu und uu marsch nach Hause und
sage Muttern es soll ihr gut schmecken

Es war nur ein Brod Wie gering klingt das aber
wie viel ist oft ein Brod Daheim

Die reichsten Privatp erfonen gegen Ende
vorigen Jahrhunderts waren nach einer Notiz des

Hamb Korrefp von 1783 folgende
Jährliche Rente Thaler

Prinz v Conds 1,250,000Graf Tscheremelow 1,050,000
Fürst Lubomirski 670,000Marquis v Spinola 600,000
Fürst Radziwill 540,000Herzog v Medina Sidonia 480,000
Graf Ezernifcheff 450,000
Herzog v Orleans 420,000
Herzog v Bedford 380,000
Herzog v Northumberland 300,000
Herzog v Devonfhire 290,000
Herzog v Marlborough 290,000
Lord Spencer 220,000Graf Shelburne 150,000Lord Fitzwilliam 180,000
Herzog v Manchester 160,000
Graf Temple 170,000Herzog v Rutland 180,000
Herzog v Beaufort 150,000
Herr Rigby ehem Kriegszahlmeister 160,000

Man sieht in der ganzen Liste ist nur ein einziger
Name Fürst Radziwill der möglicherweise Deutschland an
gehört Bezeichnend ist auch daß die damaligen Krösusse
mit nur einer einzigen Ausnahme sämmtlich Angehörige
der Aristokratie gewesen sind heute würden sich in einem
solchen Register ungleich mehr bürgerliche Namen finden

Zwei Gedichte
des Jrländers James Joseph Callanan

deutsch von Gustav Haller
1

Ständchen
ES schlafen die Wogen
Die blauen im Meer
Vom Thaue erglänzen
Die Hügel umher
Auf Wäldern und Fluren
Liegt Mondschein wie Gold
Nun komm an das Fenster
O Mary so hold
Von keinem Balcone
In Napoli s Land
Schaut Eine so lieblich
Wie du übern Strand
Nun neig aus dem Fenster
Dein Auge voll Pracht
Erleuchte mit Blicken
Der Liebe die Nacht

Aus den Stürmen der Welt
Entschwebt ich mit Lust
Zum Himmel deines Ang s
Zum Frieden deiner Brnst
Du kennst meine Liebe
Mein brennendes Weh
Leb wol denn Geliebte
O Mary ade l

Die metrische Abweichung dieser Strophe entspricht dem
Original

2

Die Nacht war still
Die Nacht war still und dufterfüllt
Der Thau fiel lind hernieder
In Ruhe lag das Meer gehüllt
Den Himmel stralt es wieder
Mit Mary wandert ich am Strand
Die Sterne glänzten Grüße
Ich drückt ihr warm die weiche Hand
Hast du mich lieb du Süße

Voll Anmut senkte sie das Haupt
Hold glühten ihr die Wangen
Ihr Herz schlug laut zu fühlen glaubt
Ich ihrer Seele Bangen

Beim Himmel droben rede sprich I
O laß mich nicht verzagen
Da blickt sie auf so wonniglich
Du weißt wie kannst du fragen

Aus Halle und Umgegend
In der Nacht vom 3 zum 4 Mai verunglückte

auf der Halle Sorauer Bahn ein Barrivrenwärter in der
Nähe von Reuß en zwischen Halle und Delitzsch dadurch
vaß er in Schlaftrunkenheit bei dem Ankommen des Güter
zuges von Torgau gegen 11 Uhr die Barriere noch schlie
ßen wollten Demselben wurde dabei der Kopf förmlich
vom Rumpfe getrennt Der Unglückliche hinterläßt Familie

Im Monat April wurden im Standesamts
bezirk der Stadt Halle 226 Kinder als geboren angemeldet
114 männlichen und 112 weiblichen Geschlechts darunter
37 uneheliche Geburten 8 männliche und 11 weibliche von
hiesigen 6 männliche und 12 weibliche von auswärtigen Müt
tern Zwillinge wurden 3mal geboren

Von 217 Kindern sind die Eltern evangelischer

1 katholischeri mosaischer und7 gemischter KonfessionAls verstorben sind angemeldet 91 Personen männlichen
und 71 weiblichen Geschlechts 162 dazu 5 Todtgeburten
sind 167 Todesfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1880 14 männl 8 weibl Geschl

1879 70 23 20 s

1869 60 3 7

1859 50 12 3

1849 40 9 7
S

1839 30 6 5
s

1829 20 9
K

2
s

1819 10 12 S 7 B

1809 00 2 5

1799 90 1 7

1789 80
91 männl 71 weibl Geschl

Davon bekannten sich 155 zur evangelischen und 7
zur katholischen Eonftsfion

Es waren 54 männl und 40 weibl ledig 32 männl
und 14 weibl verheirathet 4 männl und 11 weibl
verwittwet und 1 männl und 1 weibl geschieden

Geboren wurden 226 Todesfälle 167 mithin 59 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 80 geschlossen
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Wetterbericht vom 4 Mai 1880
8 Uhr Morgens

Stationen
Barometer aus

0Gr u d
Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

765 6
75S 3
764,2
758,8
764 7
767,7

l mäßig
0 leicht
880 leicht
8 leicht

leicht

8 still

wolkig
Regen
Dunst
bedeckt

heiter
halb bed

7,8
8 5

12,4
2,8
6,1
6,S

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

762 5
757,8
756,4
756 6
756,4
757,3
760 7
762,7

5lO mäßig
0 mäßig
NN0 M
0 schwach
V still
080 schwach
0 leicht
080 mäßig

halb bed
bedeckt

Nebel
Regen
bedeckt

bedeckt
bedeckt

wolkenlos

8,9
8 2
9 3

8,6
11,9
11,3
10,0
12,8

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

757,2
756,2
757,0
755,8
757,2
756,0
755,7
753,7
756,6

still
080 still
80 still
N still
V7 mäßig
3V7 still
0 still
N V still
0 leicht

wolkenlos
bedeckt

halb bed
wolkenlose
Nebel
Nebel

bedeckt
bedeckt

bedeckt

8,3
10,8
11,5

9,2
ö 1

12,1
12,8
12,0
12,4

Seegang mäßig Seegang leicht Regentropfen
4 Gestern Abend Regen Nachts starker Thau Früh starker
Nebel Nachm regnerisch F h Regen Nachts Regen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstsnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das Depressionsgebiet mit vorwiegend trübem im Südosteu

und an der Nordsee regnerischem Wetter und sehr schwacher Luft
bewegung erstreckt sich heute von der Balkan Halbinsel bis zur
südlichen Nordsee Ueber den britischen Inseln nnd Nordfrank
reich sind in Folge beträchtlicher Luftdruckzunahme im äußersten
Nordwesten frische Nordostwinde eingetreten auch im nordöstlichen
Deutschland sind bei zunehmender Bewölkung Ostwinde aufgefrischt
Die Temperatur hat sich in unregelmäßiger Weise geändert ist
aber im Durchschnitt etwas gestiegen Nizza West still wolkei
los t 16,2 Grad

R A Deutsche Seewart



Bekanntmachung
Nachdem eine Stelle des Magdeburgischen Freitisches bei hiesiger Universität deren

Collatur der Ritterschaft des Saalkreises in seiner alten Begrenzung zusteht vakant geworden
ist fordere ich im Auftrage der gedachten Ritterschaft berechtigte Bewerber auf sich unter
Beibringung

s eines Schulzeugnisses der Reife in beglaubigter Form
k eines den Anforderungen des Quästur Reglements der Universität entsprechenden

Bedürftigkeits Zeugniffes welches wenn es von einem geistlichen Oberen oder dorf
gerichtlich ausgestellt ist beglaubigt sein muß und

z eines Geburtszeugnisses
bis spätestens zum 1 Juni cr

bei mir zu melden und bemerke daß nur solche Studirende Anspruch auf dieses Benefizmm
machen können die im Saalkreise in seiner alten Begrenzung geboren sind

Halle a/S den 29 April 1880 Der königl Laudrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk

Möbl Wohnung Fleischergasse 3

Möbl Wohnung 1 2 H alter Markt 9
Möbl vtube billig Partstraße 5 II
2 möbl Stuben mit Kamm sehr ange

nehm gelegen Preis 9 18 verm
Weidenplan 2a

Bekanntiiiachimg
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 28 April cr betreffend den

Anfang des Unterrichtes in der Fortbildungsschule bringen wir hierdurch zur Kenntniß der
Betheiligten daß wegen baulicher Einrichtungen der Unterrichtszimmer der Unterricht für die

obere Abtheilung der Fortbildungsschule erst am
W dieses Monats

seinen Anfang nehmen kann
Halle den 4 Mai 1880 Das Curatorium der Fortblldnngsschule

Zernial
Die gewerbliche ZeicheuschÄe

begin nt ihren Unterricht am Dienstag den 11 Mai Abend s 8 Uhr

MÄ
neuester Consttuction liefern zu allerbilligsten Preisen

K deutscher und englischer Bauart zu ganz soliden
BVM UWUsUl ZU Preisen und den coulantesten Zahlungsbedingungen

h Bitterfeld
Die Gr enern g Ser Loose

zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 7 Mai er
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der köni gliche Lotterie Einnehmer

TLU7 Geschäfts Eröffnung
Mm K ikri Ächmeerßr 8 u 9
im Hause des Herrn Wetterling empfiehlt ein Lager aller Arten Uhren einem geehrten
Publikum von Halle und Umgegend unter 2jähriger Garantie zu civilen Preisen ebenso ein

Lager aller Arten Ketten
Reparaturen an Uhren uud Musikwerken werden unter ijährizer Garantie gc

wissenhast ausgeführt

Am heutigen Tage eröffne ich gr Ulrichstraße Nr 34 Ecke der Promenade eine

Velicaleß Colsnialivaareil md Weinhandluilg
Ich bitte das mir in meinem alten Lokale geschenkte Vertrauen auch hier übertragen

zu wollen Mein Bestreben wird sein nur durch gute Waaren und reelle Bedienung alle
mich Beehrenden zufrieden zu stellen Hochachtungsvoll

Halle a/S 4 Mai 188
Ginige kleine Mädchen können noch in die Strickschule täg

lich wn 2 4 Uhr ausgenommen werden Ebenso etliche junge
Dameu wie schulpflichtige Mädchen zur Erlernung feiner weiblicher

Handar beiten F GI T TZu vermiethen ist zum 1 Juli eine kleine

Vermuthungen
Lkl LwAö Kslou 7 deisbars Xiiiulier Höbst Zu

bskör vermistdet x KöniALtrasss 20a
Herrschaftliche Wohnungen

Belletage 7 Stuben Badestube z i Oktober
zu vermiethen Königstraße 20b

Meine Wohnung kl Klausstraße 11 II
ist vom 1 Juli c ab zu vermiethen

Prof Schum
Zum i October zu beziehen 1 Herrschaft

Logis 2 3 Stuben 2 gr Kammern Küche
und Zubehör nebst Gartenpromenade u eige
ner Laube sowie gr Stube und Kammer f
einen gut empfohlenen Hausmann Zu erfr

Wuchererstraße 6 II
Sommerlogis mit Garten und Bade Ein

richtung in der Nähe des landwirtschaftlichen
Instituts für Damen auch mit Familie

Zu erfragen in der Exp d Bl
Eine Wohnung best aus 3 Stuben 2 Kam

mern Küche und Zubehör mit Gartenprome
nade zu vermiethen zum 1 October zu be
ziehen Strohhof Kellnergasse 1
Herrschaftliche Wohnung

Bel Etage
ein Salon 6 auch 8 heizbare Stuben nebst
Zubehör mit Garten und Badebenutzung event
auch Wagenremise und Pferdestall zu vermie
then und 1 October d I beziehbar

Südstraße 2 II Kiinigsbiertel
Die 2te Etage Augustastraße 9 ist zu ver

miethen Zu erfragen Dorotheenstraße 10 I
Bermiethnng

4 St 2 K K und 2 St K sofort oder
später zu beziehen Pfännerhöhe Nr 1 hinter

Preßler s Berg F Benkert
2 St 2 K K und Zubehör zum 1 Juli

zu vermiethen alte Promenade 14k

Wohnung von 4 Zimmeni und Zubehör au
ruhige Miether Marrinsberg 12

Eine herrschaftliche Wohnnug mit
Garten Preis 250 H in der Bln
menstraße zum 1 October

1 Wohnung zu 5 A l per
1 do zu 75 1 Julivermiethet
hinterm Harz 10
Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen u

1 October zu beziehen Harz 45
Eine herrschaftliche Wohnung bestehend in

5 Stuben 3 Kammern Badeeinrichtung und
Garten auch getheilt zum 1 Juli zu beziehen

Bernburgerstraße 13b

Möbl Wohnung sof Spiegelgasse 13 III

Tücht Mädchen m 4jährigen Attesten
2 Gärtnerlehrlinge suchen Stelle durch

Fran kl Ulrich str 7
Eine Wirthschasterin welche d seine

Küche sowie die Wirthschaft gründlich
versteht sucht Stelle durch

Frau i kl Ulrichstr 7
Eine f möbl Wohnung mit Instrument ist

zu vermiethen Hermannst raße 17 p
Möbl Zimmer sof gr Ulrichstraße 29 III

Möbl Wohnung gr Schlamm I0a II
Freundlich möbline Zimmer mit

Kammer zu vermiethen
Luckengasse 1 I am Gymnasium

lUlptUIIK u vieustAA von
3 4 VW in äer inell Illinik Vom
MW 4

Möbl Stube verm Martinsberg 4s, II
Möbl Wohnung Anhalterstr 9 II l

m Wohn zu bez Brttderstr 13,1
Fein möbl Stube mit Ä vermiethet

sofort Geiststrasze 67 im Laden
Fein möbl Stube u K Augustastr 9 I
Fein möblirtes Zimmer biuig zu

vermiethen Leipzigerstrasze 93 II
Möbl Stube nebst Schlaskabinet zu ver

miethen Manenstraße 5
1 möbl St u K z verm v d Steinth 11

Freundl Slübcheu passerw für 1 oder 2
anst Herren als Schläfst Martinsberg 11
2 anst Schlafstellen m K Zapfenslr 19 1 t

Anst Schlafstelle m K Zapfenstraße 6

2 anst H f Logis alter Markt 3 H I I
Anst Schlafstelle Spiegelgasse 13 III
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle Mtttelstr 4 H I
Anst Schlafstellen Hermannstraße 17

Frdl Schlafstelle m K gr Ulrichstr 22s, p
Anst Schlafstelle Landwchrstraße 3 111

Ein großer Laven mir Hmierstnbe in guter
Geschäftslage wird bis spätestens 1 October
gesucht von
R Ranzenhofer Münchengrätzer Schuhlager

Eine kinderlose Familie sucht in
srenndlicher Lage Nahe der Post eine
Wohnung zum Preise von ca 300 A
Offerten zu richten an

Sophieustrasze 10
Zwei einzelne Damen snchen in äuge

nehmer Lage per 1 Oct dauernd eine
Wohnung von 4 5 Stuben mit Zub
im Pr von ca 300 O Off zn rich
ten an Soph ien str aße 10

iiederlagsräume nebst Wohnungen werden
in der Nähe des Marktes zu miethen gesucht
Off unter H 100 niederzulegen

Restauration zur Glocke

Tüchtige Böttchergesellen finden Arbeit
bei L Blosseld Böttcheimstr Mühlgr 3

Ein junger Kellner zwtjchen 16 und 18
Jahren wird für einen Badeort Thüringens
gesucht Zu erfragen

Zinksgarten 3 Thür Nr 4
Einen Lehrling sucht unter günstigen Be

dingungen
Klempnermeister Sophienstr 15

Leute zur Feldarbeit sucht Beruburgerstr 13

2 3 im Weißnähen gut bewanderte
Mädchen werden sofort gesucht

großer Schlamm 3 2 Tr

Heurietteustraße 13
die 1 Etage elegant einger auf sofort oder
später 900 Ebeudaf ein Laden zu Ma
terial oder Victualwaaren geeignet mit gr
Keller Zu ersr Hermannst raße 6

Eine kleine Wohnung ist gleich zu beziehen
Böckstraße 2 und ein Mädchenkoffer zu ver

kaufen Brüderstraße 14 I l
1 Familienlogis verm Fleischergasse 17 H os
2 Woh nun gen verm 1 Juli Fleischerg asse 3

2 kl Wohnungen zu 22 H und 32 H
für 1 einzelne Person und 2 einzelne Perso
nen ohne Kinder verm Weidenplan 2a

Eine Keller Wohnung in der Parkstraße ist
zu vermiethen Näh Augustastr 6a H, II

Eine Wohnung zu vermiethen Pr 50 5
Gommergasse 2a

St 12 H, an 1 stille P Hirtengasse 3
Gr u kl Wohnung zu v Weingärten 18
Au der Glauchaischen Kirche 10 ist

eine Wohnung für 45 H zu vermiethen und
zum 1 Juli zu beziehen

Frdl Wohnung s 100 H GarMlogis s
z b neue Promenade 10 gr Brauhausg 9

Ein junges Mädchen von 14 15 Jahre
wird zur Wartung eines Kindes und Hülfe
in der Wirthschaft für den ganzen Tag gesucht

Krausenstraße 5 II
Ein zuverlässiges Mädchen sucht z 15 Mai

Frau Keil Leipzigers 72
Ein ord Mädchen sucht gr Wallstr 14
Ein Schulmädchen anst Eltern wird zur

Wartung der Kinder gesucht Luckengasse 1 I

Mädchen z Ausw gesucht teinweg 42
Mädchen zur Ausw sof ges Bahuhosstr 13 p

Eine zuverl und unabhängige Aufwärterin
wird sofort gesucht kl Ulrichstr ib II

Aufwartung gesucht Brttderstr 13 II

Gesucht sof 1 Köchin f ff
Herrsch 1 Stuben

miidchen f adl Dame sowie 1 ält led
Gärtner i lediger Reisekntschcr ged
Kavallerist u mehrere Kellnerburschen d
Frau Binueweisz gr Märkerstra ße 18

Köchinnen Stnben Hans Kinder
u Biehmiidchen erhalten sof n fp Stellen

d k r gr Schlamm 10
Köchin Hans Kinder n Viehmiid

chen finden sof n später Dienst durch

U Trödel 9

Am 12 Mai Abends 8 Uhr soll im
Linke schen Gasthofe zu Anwenden der
Oppiner Kirchenacker in einzelnen Parzellen
öffentlich meistbietend verpachtet werden

Der Gemeinde Kirchenrath
Ragotzkh

Gegen freie Wohnung wird ein Student
zum Unterrichten der Kinder gewünscht Off
unter G M in der Exped d Bl niederzul

Ein Mädchen vom Lande empfiehlt sich als
Schneiderin in n außer dem Hause mit u
ohne Maschine stets g Arbeit zu soliden
Preisen Albrechtstraße 4 im Hofe p

Haupt G eld Gewinn 45000
Dombau Loose ä 2
Meklenbnrger Pferde Loose Ä 3
Quedliuburger äo äo
Casseler äo äo

werden sauber und geschmackvoll garnirt sowie
chnellstens cssektuirt bei

Frau geb SchulzMartiusgasse 13 is ä is Rhein Hof
Alte Kinderwagen
rdeu schnell n d sauber reparirtwerden schnell sauber repar

gr Schlamm 10
Geübte Putzmacherin empf sich d geehrt

Herrsch in u außer d Hause Hanfs ack 4
600 werden gegen gute Zinsen auf

3 Monate zu leihen gesucht Gefällige Offert
unter F 10167 erbeten bei

I Varck K Co
1000 bis 1500 Thlr sind auf Land

hhpothek sofort anszuleihen Zu erfr bei
ll KrAvte gr Märkerstr 7

Das meiste Geld
für getragene Winterüberzieher zahlt

Schülershof 21
Auf dem Wochenmarkte graue gebrannte

Frisuren verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Steinthor 9 2 Tr
Ein Kutscherrock verl abz Weidenplan 13

Am Sonntag ein Schlüssel liegen geblieben
in der Eonditorei Rannisch estraße 7

Montags und Donnerstags Uebung

um herein

Familien Nachrichten
Heut früh wurde meine liebe Frau Hedwig

geb Hennrich vou einem gesunden Knaben
glücklich entbunden

Halle a/S den S Mai 1880
Dr Lehmann Oberlehrer

Heute Vormittag 11 Uhr entschlief sanft zu
einem bessern Leben Herr Pastor sw ZLsrl

Dies im Namen der Hinter
bliebenen seinen Freunden zur Nachricht

Halle am 4 Mai 1880
A Knauth

Todes Anzeige
Am Dienstag Nachmittag 5 Uhr ent

schlief sanft nach längeren Leiden unser Vater
der Schlossermeister
im noch nicht vollendeten 71 Lebensjahre

Mit der Bitte um stille Theilnahme zeigen
dies seinen Freunden und Bekannten an

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Freitag Nachm

3 Uhr vom Trauerhause aus statt
Todes Anzeige

Freunden und Bekannten theilen wir statt
besonderer Meldung nur hierdurch mit daß
unsere kleine Adelheid uns heute durch den
Tod entrissen wurde

Um stille Theilnahme bitten
Prof Smend und Frau

Basel den 4 Mai 1880
Danksagung

Allen Denen welche bei dem Begräbnisse
unseres theuren dahingeschiedenen Mannes und
Vaters in so hohem Maße ihre Anhänglichkeit
und Treue an den Tag gelegt haben sagen
wir hiermit unseren aufrichtigen Dank

Halle den 5 Mai 1880
Wwe M Keller und Kinder

Für den redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses
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